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Vorbereitung 

Bewerbung 
Da ich mein Auslandssemester in einer deutschsprachigen Stadt machen wollte, habe 
ich mich sowohl in Graz als auch in Luzern beworben. Meine Erstwahl war Graz und 

dort wurde ich auch nominiert. Das OLA war durch die gleiche Sprache recht gut 
auszufüllen, da teilweise auch ähnliche Kurse zur Auswahl standen. 

Wohnung 
Da ich nicht in einem Studentenwohnheim wohnen wollte, habe ich auf WG-Gesucht 

nach Zimmern zur Untermiete geschaut. Es gab nicht so viele Angebote, aber 
letztendlich habe ich ein schönes WG hinterm Stadtpark am Geidorfplatz gefunden, bei 

dem ich nach einem online Casting auch angenommen wurde. Meine 
Mitbewohnerinnen haben beide in Graz studiert, was eine gute Möglichkeit für erste 

Kontakte war. Die Wohnung war zwar etwas von der Uni entfernt, hatte aber eine tolle 
Lage, denn direkt daneben liegt der Schlossberg und der Stadtpark, außerdem ist der 

Rosenhain nicht weit entfernt, wo man auch schön spazieren kann, genau wie am 
nahen Mur Ufer. Auch Einkaufen war kein Problem, um die Ecke gibt es einen Spar und 
einen Billa, ein Stück die Straße hoch auch einen BIPA. Es gibt in Graz allerdings auch 

Studentenwohnheime, für Menschen, die das bevorzugen.  
 

Anreise und Ankunft 

Reisemöglichkeiten 
Graz ist weiter weg als man annehmen würde. Von Darmstadt gibt es einen ICE der bis 

Graz HBF durchfährt, der ca. neun Stunden braucht. Da ich nicht von Darmstadt aus 
angereist bin, habe ich mich dazu entschieden von Frankfurt nach Graz zu fliegen, denn 

es gibt einen Direktflug für diese Strecke, der einen in anderthalb Stunden nach Graz 
bringt. Auf dem Rückweg haben meine Eltern mich mit dem Auto abgeholt, die Fahrt hat 
mit wenigen Pausen etwas weniger als acht Stunden gedauert, nach Darmstadt dürfte 

es noch ein wenig schneller gehen. 

Die ersten Tage vor Ort 
Da ich bereits am 13.09. angereist bin, hatte ich noch ein paar Tage, um die Stadt allein 

zu erkunden. Hierbei habe ich mich auch bereits um meine Anmeldung bei der Stadt 
gekümmert und mir ein Semesterticket besorgt. Das sogenannte Top-Ticket kostet für 
Studenten 190€ und entspricht damit dem Betrag vom deutschen Semesterticket, den 

man sich vom ASTA rückerstatten lassen kann. Mit diesem kann man in der ganzen 
Steiermark den ÖPVN nutzen, was praktisch ist, da Zugtickets für Strecken in Städte 

außerhalb der Steiermark dadurch ebenfalls billiger werden. Für mich hat es sich 
gelohnt, da ich mit dem Bus deutlich schneller in der Uni war als zu Fuß. Wer näher an 



 

 

der Uni und in der Innenstadt wohnt, kann auf das Ticket aber eigentlich verzichten, 
denn in der Altstadt kann man von der Station Kaiser Joseph Platz bis Südtiroler Platz 

kostenlos mit der Straßenbahn fahren. Grundsätzlich ist das meiste in Graz auch gut zu 
Fuß zu erreichen, eine andere Option wäre, sich auf willhaben (Kleinanzeigen in 

Österreich) günstig ein Fahrrad zu kaufen. 

Erasmus Programm 
Die erste Veranstaltung für die Erasmus Incomings in Graz war am 17.09., bei der man 

alle anderen kennengelernt hat, die auch mit Erasmus nach Graz gekommen sind. 
Außerdem wurde erklärt, was als nächstes zu tun war. Als nächstes gab es die 

sogenannten Intercultural Awareness Sessions. In kleineren Gruppen konnte man sich 
besser kennenlernen und es wurde besprochen, was ein Kulturschock ist und wie man 
ihn überwinden kann, was in meinem Fall aber eher kein Problem dargestellt hat. Es gab 
auch eine Campus Tour, die hilfreich war, die Universität und zugehörige Einrichtungen 

wie beispielsweise die Printkultur kennenzulernen. Es gibt außerdem das ESN 
(Erasmus-Student-Network), welches Events und Ausflüge organisiert und zusätzlich 

eine Karte im Wert von 10€ anbietet, mit der man verschiedene Rabatte bekommt.  
 

Studium 

Module und Kurswahl 
Da ich in dem Semester gerne einige ECTS sammeln wollte, um im siebten Semester 

nicht zu viel nachholen zu müssen, habe ich versucht ähnliche Kurse zu finden und zu 
wählen. An der TU-Graz kann man jedes Semester zwischen verschiedenen Entwürfen 

wählen, anders als in Darmstadt. Da dort im 5. Semester ein Entwurf in Städtebau 
vorgesehen ist, habe ich auch in Graz den Entwurf vom Städtebau Institut gewählt. 

Während mein Entwurf in Dreiergruppen gemacht wurde, gab es auch 
Bachelorentwürfe in Einzelarbeit. Außerdem habe ich Konstruieren 3, 

Architekturgeschichte der Moderne, Denkmalpflege und den Workshop 3 gemacht. Da 
die Teilnehmerzahlen bei Übungen begrenzt sind, kann es schnell passieren, dass man 
nicht in den gewünschten Kurs kommt. Man hatte nur wenige Sekunden, nachdem der 

Anmeldezeitraum freigeschaltet war, um sich in den Kurs einzutragen.  

Studieren 
Genau wie in Darmstadt, gibt es auch in Graz Arbeitssäle, in denen Studierende einen 

eigenen Platz bekommen können. Es gibt mehrere Architekturzeichensäle (AZs), 
sowohl an der Alten Technik als auch in umliegenden Häusern. Ich hatte zwar keinen 
eigenen Platz, aber meine Partner in Konstruieren 3 hatten beide einen Platz im AZ3, 

der sich im Dachgeschoss der alten Technik befindet. Direkt gegenüber liegt der AZ4 in 
dem eine Freundin von mir einen Platz bekommen hat und dort habe ich oft neben ihr 
gearbeitet, was kein Problem war. Man kann sich am Anfang des Semesters auf einen 



 

 

Platz bewerben, für Erasmus-Studentent:innen gibt es oft freie Plätze. Allgemein kann 
ich die Zeichensäle nur empfehlen, denn sie sind ein guter Weg neue Menschen 

kennenzulernen und auch Kontakte mit Grazer Studierenden zu knüpfen. Es gibt dort 
auch eine Küche und einen Modellbautisch. Jeder Zeichensaal veranstaltet am Anfang 

vom Semester eine sogenannte Refill-Party, und oft noch ein weiteres Event, zum 
Beispiel Kaffee und Kuchen, wobei man die Leute aus den AZs kennenlernen kann und 

sie dich. Ebenfalls im Dachgeschoss gibt es noch die Masterstudios, in denen die 
Plätze aber von Instituten zur Verfügung gestellt werden.  

Ein weiterer Tipp ist die Mensa mit Dachterrasse am Campus Neue Technik, wo der 
„Study-Teller“ mit dem Mensastempel nur 3,50€ kostet und ein vegetarisches und 

manchmal auch veganes Gericht beinhaltet.  
 

Freizeit 

Wandern und Skifahren 
Eine schöne und nahe Wandergelegenheit ist der Schöckel, den man gut mit dem Bus 
erreicht. Er ist 1445m hoch und oben gibt es einige Gastronomien, in welchen man mit 

schöner Aussicht lecker essen kann. Eine weitere Option ist  
Es gibt einige Skigebiete in der Nähe von Graz. Stuhleck ist zwar eher ein kleines 

Skigebiet, allerdings in 75 Minuten per Zug und anschließend Bus zu erreichen. Ein 
weiteres Skigebiet, das allerdings etwas weiter weg ist, ist die Tauplitz, aber wir sind 
mit dem Van von einem Kommilitonen gefahren, was ca. zwei Stunden gedauert hat. 
Das Skigebiet ist deutlich größer als Stuhleck, aber auch nicht riesig. Das nächste 

Skigebiet, das auch bekannter und größer ist als die anderen, ist Schladming. Da waren 
wir leider nicht, weil die Anreise und auch der Skipass relativ teuer sind, es gibt aber ein 

Kombi-Ticket und der Zug braucht ca. drei Stunden.  

Reisen 
Die nächste bekannte Stadt, die schnell zu erreichen ist, ist Wien. Die Zugfahrt von 
Graz HBF nach Wien HBF mit einem Railjet dauert 2,5 Stunden. Mit dem Top-Ticket 
habe ich hin und zurück 40 Euro gezahlt. Wenn man spontan bucht, ist es meistens 
etwas teurer, als wenn man etwas früher nach Verbindungen schaut. Eine günstige 

Alternative sind Flixbusse, die neben der Oper abfahren. Weiterer Städte, die von Graz 
aus gut zu erreichen sind, sind beispielsweise Budapest oder Trieste.  

 
Finanzierung 

Österreich ist preislich ähnlich wie Deutschland. Wohnpreise sind vergleichbar mit 
denen in Darmstadt, ich habe für mein Zimmer 450€ warm gezahlt. Was etwas teurer 
ist, sind teilweise Supermärkte und Drogerien. Durch die Erasmus-Förderung bin ich 

damit aber gut zurechtgekommen.  



 

 

 
Tippliste 

Tribeka: Kaffee, Süßgebäck und Bagels 
Kunsthauscafé: Kaffee, Drinks und Essen 

Beanery: guter Kaffee 
Kaiser-Josef-Platz: recht günstiger Aperol Spritz (auch in Karaffen), Kaffee, jeden 

Vormittag ist Markt 
Café Rosenhain 

Kork: direkt im Alten Technik Park, Kaffee, Drinks und gute Pommes 
Café Fotter: sehr gutes Frühstück 

Galliano: sehr gute Pizza 
Glöckelbräu; Herzl: österreichische Küche 

Bausatzlokale: Posaune, Sägewerk, Grammophon 
Feinkost Mild: Drinks, leckere Sandwiches und Pommes 
Forum: jeder 1. oder 2. Dienstag im Monat 120min „rave“  

Eichkatzl Stub’n: süße Kneipe mit Lagerfeuer 
Kombüse: Drinks und gute Pommes 

Memo: guter Döner/Falafel direkt vor der alten Technik 
Falafel King: guter Falafel 

Kern: „günstige“ Bäcker Alternative zu Auer und Sorger 
 

Fazit 

Ich wurde in Graz oft gefragt, warum ich aus Deutschland nach Graz ins 
Auslandssemester gehe, und ich habe jedes Mal gesagt, dass ich mich wegen der 

Sprache dafür entschieden habe. Das war auch ein Grund, aber ich bin im Nachhinein 
immer noch sehr froh über diese Entscheidung, da die Zeit in Graz für mich sehr schön 

war und ich durch die fehlende Sprachbarriere auch viele dort fest Studierende 
kennenlernen konnte. Ich denke, dass ich die Stadt dadurch ganz anders erleben 

konnte, da mir viele Dinge empfohlen wurden und ich viele Insider Tipps bekommen 
habe. Ich kann Graz für ein Auslandssemester jedem empfehlen, der in dem Semester 
ECTS sammeln will, aber gleichzeitig eine schöne Zeit haben und viel erleben möchte.  

 

  



 

 

 

Fotos 

  

Tauplitz 

 

Stuhleck 

Schöckl Wien 

Kaffee am Kaiser Galliano Herzl Spätzle in der Mensa 



 

 

 

 

 

Rathaus Graz Kaiser-Josef-Platz Aussicht vom Schlossberg 

Stadtpark Schloss Eggenberg 

AZ3 AZ4 Innenhof Alte Technik 


